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Wie rasch gewöhnt sich der Mensch an eine 
nützliche Einrichtung, an eine Bequemlichkeit! 

Fahrradmarder. 
Seit längerer Zeit wurden immer wieder 

Fahrräder entwendet und blieben bisher fast 
ausnahmslos verschwunden. Nun ist es der P o -
lizei gegluckt,, ein Brüdertrio aus Gamprin fest, 
zunehmen, das mindestens vier Fahrräderdieb, 
stähle auf dem Kerbholz hat. Auch ein anderer 
Fahrraddieb tonnte festgenommen werden. Es 
ist erfreulich, daß die Polizei diesen Erfolg bu-
chen kann. 

Lehrlinge nicht vergessen! 
Bald steht Weihnachten vor der Tür, die 

Zeit, wo Verwandte und Bekannte sich beschen-
ken. Burschen und Mädels , welche in einer 
Lehre stehen, sind besonders dankbar, wenn sie 
in dieser Zeit nicht vergessen werden. Lehrmei-
ster, Eltern und Geschwister sollten bei der Aus-
Wahl der Geschenke vor allem auf die Bedürfe 
nisse des Berufes Rücksicht nehmen. Werkzeuge 
bereiten heute, wo sie bedeutend teurer gewor. 
den sind, besondere Freude. Aber auch eine 
Fachzeitschrift oder ein Buch berufSgeschicht-
lichen oder berufSkundlichen Inhalts ist ein wert, 
volles und begehrtes Geschenk, fördert es doch 
die theoretischen und praktischen BerufSkennt-
nifse und damit auch die Berufsfreude. Vie l -
fach wird geklagt, daß die Lehrlinge zu wenig 
Interesse für den Beruf zeigen. E in passendes 
Weihnachtsgeschenk kann oft unerwartet dieses 
Berufsinteresse steigern und den Berufsstolz 
wecken und dies mit ganz kleinen Auslagen. 

Triesenberg. — Große Armenlasten. 
Kürzlid) wurde in diesem Blatte auf die ho-

hen Armenkosten hingewiesen und erwähnt, daß 
unsere Gemeinde schon früher mit solchen zu 
kämpfen hatte. 

So suchte die Gemeinde 1873 um einen Lan-
deöbeitrag an. Es wurden 100 f l . aus dem land-
schäftlichen ArmenfondS bewilligt. 

1874 erhielt die Gemeinde über Ansuchen 
wieder 120 f l . 

1875 weitere 100 f l . . 
1876 wieder 100 f l . 
1882 wird erwähnt, daß die Gemeinde im 

vorangegangenen Jahre ungefähr 700 f l . für A r -

menzwecke ausgegeben habe. Der Landtag be. 
willigte abermals 100 f l . aus Landesmitteln. . 

1897 suchte die Gemeinde um einen Landes? 
beitrag von 20000 f l . an zwecks definitiver R e . 
gelung des ArmenwefenS. Geplant war der 
B a u eines Armenhauses. Der Landtag «nt-
schied, den angesuchten Betrag nicht bewilligen 
zu können, da keine endgültigen P läne vorlie-
gen. Falls ein bestimmtes Projekt vorgelegt 
würde, stellte der Landtag eine wohlwollende' 
Behandlung deS Gesuches in Aussicht. 

1913 erhielt die Gemeindekasse einen Landes-
beitrag von 250 Kronen. ES wurde bei dieser 
Gelegenheit anerkannt, daß Triesenberg große 
Beträge für die Armenkosten aufzubringen habe. 
1913 wurde auch, wie schon früher erwähnt, die 
Aeufnung eineS FondeS zum B a u eines Ar» 
menhauses beschlossen. 

Der erste Weltkrieg kam und seither ist der 
Gang der Dinge auch den Jüngeren von unS be-
kannt. Tatsache ist, daß Triesenberg auch heute 
noch viel zu große Armenlasten hat. Die Ge> 
meinde würde alljährlick ein schönes Stück Geld 
vorschlagen, wenn die Armenkosten z. B . um die 
Kälfte kleiner wären. 

Diese Zeilen verfolgen den Zweck, daß wieder 
einmal darüber nachgedacht wird, wie unter den 
heutigen Verhältnissen eine günstigere Rege-
lung der Armenversorgung zu erreichen wäre. 

Triesenberg. — Aochzeitsschteßen. — Wettere 
Aeußemng. 

Der Artikel vom letzten Samstag im „Vater-
land" betreffs Äochzeitsschießen hat hier in Krei-
sen der ältern Generation eine restlose Billigung 
gefunden. Es wurde dies stets als ein Änfug ge-
geißelt, dessen materielle Folgen meistens noch 
Eltern tragen müssen, weil es eben diesen ab-
geht, was die Jungen bei einem solchen törichten 
Schießanlaß verpulvern und bezahlen müssen, 
wenn sie von der Polizei die verdiente Strafe 
zudiktiert erhalten. Es würde schon um der lie-
den Nachtruhe willen allseitig begrüßt, wenn, 
hier von Seite der Behörde ganz energisch dem 
Llebel Einhalt geboten würde. Wer es schon er-
fahren mußte, wie lästig es ist, wenn man so 
durch eine Schießerei aus dem besten Schlafe 
aufgeschreckt wird, um dann meistens für lange 
keinen Schlaf mehr finden zu können, oder wenn.} 

man vielleicht noch einmal eingeschlummert ist, 
von neuem durch einen solchen Spektakel auf-
geweckt zu werden, der wird der Behörde zu 
Dank' verpflichtet, wenn diese dem sinnlosen 
Treiben abHilst. 

Verkehrsunfall in Balzers. 
Dienstag den 30. November ereignete sich in 

der Mittagszeit beim Straßen-Engpaß „Liech­
tensteinerhof" ein Neiner Auto-Anfall. Das 6-
jährige Kind des Joses Büchel, N r . 27, rannte 
auS dem Kaufe auf die Straße, wo eben ein 
Auto vorüberfuhr. Das Kind kam mit dem Auto 
in Berührung und erlitt leichtere Verletzungen. 
Den Autofahrer trifft an dem Anfalle keine 
Schuld. Baldige Genesung! 

Eschen. — Brandfall. 
I n der Nacht zum Sonntag brannte das aus 

Solz gebaute Wohnhaus des alleinstehenden 
Josef Marxer am Rofenberg bis auf den Grund 
nieder. Marxer war im Keller mit Fässer put-
zen beschäftigt. A l s ihm das elektrische Licht 
ausging und er sich in seine Wohnung begeben 
wollte, stand der obere Teil deS ÄauseS schon in 
Flammen. M a n vermutet Kurzschluß. 

Schaan. — Heimatabend. 
Lnsere „Harmonie" und unser Männerkir-

chenchor werden am zweiten Weihnachtsfeiertag 
im Vereinshause einen Keimatabend durchfüh-
ren. 

Ton-Kino Vaduz 
bringt Samstag und Sonntag den Großfilm der 
Tobis: „Lache Bajazzo". Die Vorgeschichte zu 
dieser einzig schönen Oper ist in diesem F«lm so 
wunderbar festgehalten, daß man wirklich sagen 
kann, dieser Fi lm ist ein wirklicher Genuß. — 
W i r glauben sagen zu dürfen, daß P a u l Körbi-
ger nie zuvor ergreifender gespielt hat, als ge-
rade in diesem Fi lm. — Eine seltene Gelegen­
heit bietet dieser F i lm auch jedem, der Benja-
mino Gigl i singen hören will, denn gerade die 
Oper Leoncavallos „Lache Bajazzo" gehört mit 
Nechr zu den schöpften Opern der ganzen Welt. 

Dienstag und Mittwoch bringen wir den 
großen F i lm „Suez". Trotz den größten Sd)wie-
rigkeiten, trotz Intrigen wurde 1369 dieser große 

Kanal der Welt übergeben. Nach kaum über 
steigbaren Schwierigkeiten, trotz Epidemien un 
ter den Tausenden von Arbeitern, trotz Mord 
anschlügen und Attentaten gelang dieses groß 
Werk. Eine enorme Verkürzung der Schiffahrt« 
linien, die Hebung des Welthandels war« 
einige Erfolge dieses Unternehmens. Verschi» 
den« M a l e wurden die Arbeiten am Kanal un-
terbrochen, fast schien es, als ob die Gegner da 
Werk durch ihre Wühlarbeiten zerstören woll 
ten, doch immer wieder siegte der Glaube ai 
sein Werk. Ferdinand de Lesseps arbeitete wel 
ter und das Unglaubliche gelang 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion 
Gustav Echädl-r. Vaduz, Tel. 188. 

Zauberei im Kaufhaus Modern A G . , Buch« 
Eine ebenso amüsante wie interessante Vor 

führung wurde am Montag den angenehm übev 
raschten Besuchern des Kaufhauses Modern i i 
BuchS geboten. Ein Zauberer, Kerr G o l d i n i 
führte dem Publikum eine Reihe verblüffende 
und reizender Zaubertricke vor, welche den größ 
ten Beifal l der ständig hinzuströmenden Kinder 
nicht weniger aber auch der Erwachsenen fanden 
A l s Äerr Goldini, der Schöpfer von „G o l d i-
n i s Z a u b e r s c h u l e " , erklärte, daß jeder-
mann, ob groß oder klein, in der Lage sei, mil 
dem neuen Zauberkasten die interessantesten und 
lustigsten Zaubereien auszuführen, da entschlvi 
sick) wohl so mancher der kleinen Zuschauer, sich 
zu Weihnachten „G o l d i n i s Z a u b e r 
schul e" zu wünschen und selbst ein Zauber 
lehrling zu werden. — „G o l d i n i s Z a u 
be r schu le" ist ein neuer, zum ersten Mal« 
in der Schweiz hergestellter Zauberkasten, d« 
nebst allen erforderlichen Utensilien auch präzis» 
und leichtverständliche Anleitungen und Abbil 
düngen enthält, mit deren Äilfe jedermann in 
der Lage ist, sofort eine ganze Reihe richtige» 
Zaubcrtricks vorzuführen. Es ist dies ein aus)«-
ordentlich lehrreiches und unterhaltsames Spiel, 
dessen Besitzer sich in jeder Gesellschaft rasch be-
liebt machen wird. 

Es war ein glücklicher Einfall der Leitung bti 
Kaufhaus Modern, dem Publikum anläßlich 
des Jahrmarktes eine so amüsante Abwechslung 
zu bieten. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise inniger TeilnahmeI 

anläßlich, des Kinscheidcns sowie das ehrende 
| Trauergeleite unserer allzeit guten Schwester, | 
I Tante und Großtante i 

Zuugsran EWeth Sprenger 
sagen wir allen ein herzliches Vergelts Gott. 

Triesen, den 28. November 1943. 1241 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 

während der Krankheit und beim Hinscheiden 
unserer innigst geliebten, treubesorgten Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter, 
Tante und Patin 

M m Katharina Mchel 
geb. Marxer 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn ein herzliches Vergelts Gott. Ebenso 
herzlichen Dank für die vielen Besuche, Messen, 
Blumen, und Kranzspenden und Kondolenz-
schreiben, sowie für die zahlreiche Beteiligung 
beim Leichenbegräbnisse. 

W i r bitten, der lieben Verstorbenen im Ge-
bete zu gedenken. 1248 
• Schellenberg, 

Wien, Eschen, den 29. November 1943. 
I n tiefer Trauer: 

Josef Bttchel «»d Fra« 
A«t»« Büchel «nv Frau 
M m w Wauger'BÄchel 
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Inkraftsetzung blinder Coupons 
M i t Wirkung ab 1. Dezember 1943 und Gültig-

keit bis und mit 6. Januar 1944 werden auf den sil-
bergrauen Dezember-LK folgende blinde Coupons in 
Kraft gesetzt. Die Inkraftsetzungen erfolgen schon auf 
den 1. Dezember, damit durch Zusammenlegung mit 
den Rationen des Vormonats handelsübliche Gewichte 
eingekauft werben können. 

1. Fü r Traubenkunsthonlg: Die Coupons 3 , Z 11 
und Z K 
g L K - A : I blinder Coupon Z , gültig ausschließlich 
für 250 Gr. Traubenkunsthonig 
H L K - A sowie H L K - B : 1 blinder Coupon 3 II, 
gültig ausschließlich für 125 Gr. Traubenkunst. 
Honig 
K L K : 1 blinder Coupon Z K , gültig ausschließlich 
für 230 Gr. Traubenkunsthonig 
3usatz-LK: keine Inkraftsetzung 
Für den Bezug von Traubenkunsthonig können 
selbstverständlich auch Iuckereoupons, sowie die 
für den Bezug von FÄ-Waren gültigen E3-Cou-
pons verwendet werden. 

M r den Nachbezug im Kandel sind die für 
Traubenkunsthonig gültig erklärten Coupons 3, 
Z 11 und 3 K in Ge der Bezugsgruppe 54. um> 
zutauschen. 

2. F ü r Speck und Schweinefett 
a) F ü r Speck und Schweinefett: Die Coupons S , 

S 11 und S K : 
g L K - A : 1 blinder Coupon S , gültig für 50 
G r . Speck/Schweinefett 
H L K - A sowie H L K - B : 1 blinder Coupon S 11, 
gültig für 25 Gr . Speck/Schweinefett 
K L K : 1 blinder Coupon S K , gültig für 25 
Gr . Speck/Schweinefett 
Zusatz-LK: keine Inkraftsetzung. 

b) Für Speck allein! Die Coupons A, A 11 und 
AK: 
g L K - A : 1 blinder Coupon A , gültig für 50 
G r . Speck 

. H L K - P sowie l ) L K - B : 1 blinder Coupon A U , 
•: . ' Mttg.fltr 25 Gr . Speck, •:• •-> ; 

für 25 
der Dezember-LK. 

K L K : 1 blinder Coupon A K , gültig 
Gr . Speck 
Zusatz-LK: keine Inkraftsetzung. 

Gültigkeit: Die blinden Dezember-Coupons S, 
S II und S K berechtigen ausschließlich zum Be-
zuge von Speck oder Schweinefett gemäß den Wei> 
sungen der Sektionen Fleisch und Schlachtvieh so-
wie Speisefette und Speiseöle des K E A vom 24, 
September 1943 betreffend Neuordnung der Na> 
tionierung von Speck und Schweinefett, Ziff. U/1, 
Abs. 2 und 3 und K r . K E A N r . 261 (Seite 1) 
lit. B , Abs . 3. 
Dagegen sind die blinden Dezember-Coupons % 
A 11 und A K nur zum Bezüge von Speck allein 
jedoch nicht von Schweinefett gültig. 
Selbstversorger in Fleisch und Fett haben ein An-
recht auf die in Kraft gesetzten blinden Coupon« 
S , S 11, S K , A , A 11 und A K . Tei.lweisi 
Selbstversorger in Fleisch und Fett können die 
blinden Coupons S, S 11, S K , A , A 11 und 
A K zur Abtragung der Couponschuld für Fett-
stoffe verwenden. 

Nachbezug: Die für Speck/Schweinefett gültigen 
blinden Coupons S, S 11, S K sowie die für Speit 
allein gültigen Coupons A , A 11 und A K sind 
für den Nachbezug im Äandel in die besonderen 
Ge „Speck/Schweinefett" (neue Bezugsgruppe 
19.) umzutauschen. E i n Umtausch der Coupons S, 
S 11, S K , A , A 11 und A K in Ge „Fleisch" oder 
„Oel/Fett" sowie ein Umtausch von Fleisch, und 
Fettcoupons in Gc „Speck/Schweinefett" darf 
unter keinen Amständen vorgenommen werden. 
Die Metzgereibetriebe haben im Prinzip die zur 
Einlösung der Coupons S , S 11, S K , A , A 11 
und A K notwendigen Mengen Speck und 
Schweinefett aus den betriebseigenen Schlach' 
tungen zur Verfügung zu stellen. Deshalb haben 
Metzgereibetriebe nur insoweit Anspruch auf Be-
lieferung mit Schweinefett im Nachbezug, att 
solches noch bei den Fettschmelzen vorhanden ist. 

LiMenfieialsches. Kriegswixtschastsamt Vaduz: 
^ . ^ . ^ ^ . ^ ^ N ' ^ - Q « a . d e . x ß r . 


